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Sonntagsblatt zum Dreifaltigkeitssonntag 

und Bruderschaftsfest in St. Salvator 
31. Mai 2026 im Pfarrverband Bad Griesbach - A 

 

Liebe Schwestern und Brüder, 

Gnade und Friede von Gott, der mit uns Menschen in Beziehung 

tritt, sei mit euch. In unserer Pfarrkirche von St. Salvator feiern 

wir heute unser Bruderschaftsfest zur Heiligsten Dreifaltigkeit. 

Der heutige Dreifaltigkeitssonntag ist kein Fest, das wie Weih-

nachten, Ostern und Pfingsten auf bestimmte Ereignisse zurück-

geht, die die Bibel erzählt. Es ist vielmehr ein Fest, in dem es um 

das Geheimnis des Wesens Gottes geht – und darum geht es eigent-

lich in der ganzen Heiligen Schrift. Grüßen wir Jesus Christus, der 

uns mit dem Wesen Gottes bekannt gemacht hat. 
 

Kyrierufe: 

Herr Jesus Christus, gesandt vom Vater. 

Herr Jesus Christus, gekommen, um zu retten. 

Herr Jesus Christus, gegenwärtig unter uns im Heiligen Geist. 
 

Tagesgebet: 

Gott, unser Vater, du hast dein Wort und deinen Heiligen Geist in 

die Welt gesandt, um uns das Geheimnis des göttlichen Lebens zu 

offenbaren. Lass uns die Größe der göttlichen Dreifaltigkeit erah-

nen und das machtvolle Wirken der drei göttlichen Personen erfah-

ren. Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Bruder, der in 

der Einheit des Heiligen Geistes, mit dir lebt und wirkt in alle Ewig-

keit. – Amen. 
 

1. Lesung: Ex 34,4b.5-6.8-9 

 

2. Lesung: 2 Kor 13,11-13 

 

Evangelium: Joh 3,16-18 
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Predigtgedanken: 

Wer ist Gott? Wie ist Gott? Können wir Gott überhaupt erkennen 

und begreifen? Mit solchen Fragen beschäftigen wir uns am heuti-

gen Dreifaltigkeitssonntag. Aber bei allen Versuchen nach Antwor-

ten haben wir zu bedenken, dass für uns Gott immer ein großes und 

tiefes Geheimnis unseres Glaubens bleiben wird. 

Eine erste Antwort können wir Menschen uns selber geben, denn 

wie die Bibel es auf den ersten Seiten beschreibt, hat Gott den 

Menschen als sein Abbild erschaffen. Jeder Mensch also, du und 

ich, jeder von uns ist ein Abbild Gottes und damit kann in jedem 

Menschen Gott erkannt werden. Diese Antwort kann uns irgendwie 

nicht zufrieden stellen, weil wir selber spüren, dass uns so vieles 

fehlt, dass wir doch nur ein sehr unzureichendes, verschwommenes, 

unklares, unscharfes Abbild Gottes sind. 

Eine zweite Antwort bekommen wir mit Blick auf den wahren Men-

schen Jesus, von dem wir im Evangelium gehört haben. Jesus ist wah-

rer Gott und wahrer Mensch. In ihm sehen wir nicht nur Gott, in ihm 

ist Gott gegenwärtig, in ihm wirkt und spricht Gott. Das heutige 

Evangelium ist ein Teil aus dem Gespräch, das Jesus mit dem Phari-

säer Nikodemus führt. Mit Nikodemus bekommen wir nun auch einige 

Antworten über Gott: 1. Gott liebt die Welt mit allen Menschen so 

sehr, dass er seinen eigenen Sohn Jesus hingab. 2. Gott kam durch 

Jesus in die Welt, damit der Mensch gerettet wird. 3. Gott schenkt 

jedem Menschen, der an ihn glaubt das ewige Leben. 

Das sind nun einige Antworten, aber eben auch nur Antworten, gespro-

chene Worte, die ich höre, wahrnehme und registriere, aber das ent-

scheidende fehlt: Diese Worte brauchen Leben. Dieses Leben bekom-

men sie nur durch den Glauben und dieser Glaube entsteht nur durch 

Erfahrungen. Die Bibel ist ein Buch mit den verschiedensten Erfahrun-

gen, die Menschen mit Gott gemacht haben. Eine sehr intensive Erfah-

rung wurde uns in der ersten Lesung aus dem Buch Exodus von Mose 

berichtet. Damit bekomme ich die dritte und entscheidende Antwort 

nur durch meine eigene und ganz persönliche Gotteserfahrung. 
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Mit Mose kann ich dann vielleicht auch antworten und sagen: Gott 

ist barmherzig. Gott ist gnädig. Gott ist langmütig. Gott ist reich 

an Huld und Treue. Nach dieser meiner Antwort kann ich nun wirk-

lich zu einem Abbild Gottes werden, indem ich in meinem Leben im-

mer mehr, Gott und die Menschen liebe, durch meine Barmherzig-

keit, durch meine Gnade, durch meine Langmut, durch meine Huld, 

durch meine Treue. – Amen. 
 

 

Fürbitten: 

Dreifaltiger Gott, wir ahnen den Reichtum deines Lebens und beten 

dein Geheimnis an. Du willst uns daran teilnehmen lassen. Daher bit-

ten wir dich: 

• Für die Schüler und Lehrer an der Schule von Nazareth und für 

alle Menschen, die dich mit unruhigen Herzen suchen. Lass sie 

auf die vielfachen Zeugnisse deiner Macht und deiner Liebe in 

ihrem Leben achten.  

Dreifaltiger Gott. – Wir bitten dich, erhöre uns. 

• Für die Mitglieder der Bruderschaft zur Heiligsten Dreifaltig-

keit und für alle, die auf deinen Namen getauft sind. Lass sie den 

Reichtum deiner Gnade erfahren, sodass ihr Leben dein Lob ver-

kündet.  

Dreifaltiger Gott. 

• Für deine Kirche, die uns das Geheimnis der Dreifaltigkeit ver-

kündet. Stärke sie im Glauben an dich, damit sie ihren Auftrag 

erfüllt, die Menschen zu lehren und zu dir zu führen.  

Dreifaltiger Gott. 

• Für die verstorbenen Mitglieder der Dreifaltigkeitsbruder-

schaft und für alle unsere Verstorbenen, die im Glauben an deine 

Liebe gestorben sind. Lass sie schauen, was sie geglaubt haben.  

Dreifaltiger Gott. 

Dir, Gott Vater, Gott Sohn und Gott Heiliger Geist sei Lob und Preis 

jetzt und in Ewigkeit. – Amen. 
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Kommunionvers: 

„Der Herr ging vor seinem Angesicht vorüber und rief: 

Der Herr ist der Herr, ein barmherziger und gnädiger Gott, 

langmütig und reich an Huld und Treue.“ Ex 34,6 
 

Schlussgebet: 

Allmächtiger Gott, in dieser Feier hast du uns an deinem göttlichen 

Leben Anteil geschenkt. Lass uns niemals von dir getrennt werden, 

sondern bewahre uns in deiner Liebe. Darum bitten wir durch Jesus 

Christus, deinen Sohn, unseren Herrn und Bruder, der in der Einheit 

des Heiligen Geistes mit dir lebt und wirkt in Ewigkeit. – Amen. 

 

 

 

Gottes Segen und Gruß 

 

Gunther Drescher, Pfarrer 


